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Vorwort 
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L-2920 LUXEMBURG 121, rue Joseph II 
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EUROSTATISTIK: kurz notiert 
Soweit nicht anders angegeben, beziehen sich die Angaben auf den Gebietsstand der Bundesrepublik Deutschland vor dem 3.10.1990; sie schließen 
Berlin (West) ein. 
WECHSELKURSE: Dollarschwäche hält an 
Nachdem er sich während des Sommers meist um die 1,55 DM-Marke 
bewegt hatte, gab der Kurs des US-Dollar Ende September und Anfang 
Oktober wieder nach und sank am 25. Oktober auf 1,4845 DM, seinen 
tiefsten Stand seit 2 Jahren. Auch an den folgenden Tagen blieb er unter 
1,50 DM. Der US-Diskontsatz liegt 0,5 % über dem deutschen, doch sind 
langfristige Anleiherenditen in den Vereinigten Staaten nun höher als in 
Deutschland. 
Der Dollar fiel auch gegenüber dem japanischen Yen und schloß am 
25. Oktober mit 96,35 Yen, einem weiteren Nachkriegstiefststand nach 
den historischen Tiefs des Sommers. 
Portugal ist einer der wenigen EU-Mitgliedstaaten, in denen sich die 
Leitzinssätze der Notenbank in den vergangenen Wochen verändert 
haben. So hat der Banco de Portugal seinen Satz für die regelmäßige 
Liquiditätsabschöpfung von 8,75 auf 8,5 % gesenkt. Dieser Schritt hatte 
keine unmittelbare Auswirkung auf den Escudo, der sich in den vergange-
nen drei Monaten relativ stabil zeigte. 
Die deutschen Zinssätze wurden bei der ersten Sitzung des Zentralbankra-
tes nach den Bundestagswahlen am 27. Oktober nicht verändert. Der 
Zinssatz der Bundesbank für Wertpapierpensionsgeschäfte liegt seit 27. 
Juli bei 4,85 %, Diskont- und Lombardsatz betragen 4,5 bzw. 6 %. 
Die italienische Lira, die sich von dem Tiefststand Mitte August erholt 
hatte, gewann im September leicht an Wert. Anfang Oktober jedoch kam 
es erneut zu einer Abschwächung, so daß die italienische Währung am 
25. Oktober mit 1024 LIT für 1 DM gehandelt wurde. 
Der Kurs der schwedischen Krone hat in den vergangenen Wochen 
angezogen. Grund hierfür sind die zunehmende Wahrscheinlichkeit eines 
positiven Ausgangs des Referendums zum EU-Beitritt und die Ankündi-
gung eines öffentlichen Sparprogramms. Mit der Ankündigung der 
Riksbank vom 27. Oktober, den Zinssatz für Wertpapierpensionsgeschäfte 
um 0,2 % auf 7,4 % anzuheben, gab der Kurs der Krone jedoch wieder 
leicht nach. Mit diesem Schritt sollte dem Inflationsdruck in der schwedi-
schen Wirtschaft entgegengewirkt werden. Die letzte Anhebung der 
Zinssätze in Schweden war Mitte August erfolgt. Auch die Finnmark 
festigte sich, nachdem sich die Finnen am 16. Oktober für den EU-Beitritt 
ausgesprochen hatten. 
Der Schweizer Franken, der Mitte September den höchsten Stand 
gegenüber der D-Mark seit fast drei Jahren erreichte, konnte diesen Stand 
behaupten und schloß am 27. Oktober mit 0,836 Sfr für 1 DM. 
RENDITEN VON STAATSANLEIHEN: Weiterer Anstieg der Renditen 
In allen EU-Mitgliedstaaten setzte sich der bestehende Aufwärtstrend der 
Renditen von Staatsanleihen im September fort. Den stärksten Anstieg 
hatte Spanien zu verzeichnen, wo sich die Renditen um 0,6 auf 11 % 
erhöhten. Damit liegen sie um 3 % höher als zu Jahresbeginn, und dies 
trotz eines gleichzeitigen Rückgangs der kurzfristigen Leitzinsen um 
1,5 %, d. h. daß die Zinsertragskurve eine ziemlich steile positive Steigung 
aufweist. 
In den übrigen EU-Mitgliedstaaten sind die Renditen im September nicht 
so stark gestiegen wie in Spanien. In Spanien, Italien und Portugal werden 
nun über 10% und in Belgien, Irland sowie dem Vereinigten Königreich 
zwischen 8,5 und 9 % erzielt. Nur in Luxemburg liegen die Renditen von 
Staatsanleihen unter 7 %. In Deutschland und den Niederlanden sind die 
Renditen zwar niedriger als in anderen Ländern, doch haben sie sich seit 
Jahresbeginn um etwa 3 % erhöht. 
Auch in den Vereinigten Staaten stiegen die Renditen weiter an und 
erreichten im September einen Durchschnitt von 7,8 % gegenüber 7,6 % 
im August und 6,2 % zu Jahresbeginn. Am 24. Oktober überschritt die 
Rendite von langfristigen Anleihen, die als Bezugsgröße für den Markt für 
Staatsanleihen in den USA gilt, erstmals seit zweieinhalb Jahren die 
8 %-Marke. Im zweiten Halbjahr 1993 hatte sie dagegen bei etwa 5,8 % 
gelegen. Diese Entwicklung steht sicher im Zusammenhang mit der Sorge 
an den Kapitalmärkten über eine mögliche Konjunkturüberhitzung und 
den Anstieg der kurzfristigen Zinssätze in den Vereinigten Staaten. 
Da der Anstieg der Renditen in den meisten Ländern nicht mit einer 
echten Beschleunigung der Inflation einherging, haben sich auch die 
inflationsbereinigten Renditen von Staatsanleihen in den letzten Monaten 
erhöht. Im September lagen die realen langfristigen Renditen in allen 
EU-Mitgliedstaaten mit Ausnahme Deutschlands, Luxemburgs und der 
Niederlande bei über 6 % und hatten damit ein historisches Hoch erreicht. 
In den Vereinigten Staaten und Japan sind die realen Renditen niedriger 
als In der EU, wobei die realen und die nominalen Renditen in Japan nur 
wenig voneinander abweichen, da die Preise in Japan derzeit nahezu stabil 
sind. 
GELDVOLUMEN: Verlangsamung des Geldmengenwachstums in 
Deutschland 
In Deutschland ist für die zwölf Monate bis August 1994 eine M3-
Wachstumsrate von knapp über 8 % zu verzeichnen, während die auf 
Jahresbasis umgerechnete Zuwachsrate in den ersten Monaten des 
Jahres über 11 % betrug. Damit liegt das M3-Wachstum noch nicht 
innerhalb des von der Bundesbank für 1994 vorgesehenen Zielkorridors 
von 4-6 %. 
Ansonsten ist weiterhin ein langsames Geldmengenwachstum festzustel-
len, wobei sich das negative M3-Wachstum in Frankreich fortsetzt und die 
jährliche M2-Wachstumsrate in den Niederlanden von 7 % im Januar auf 
knapp über 2 % im August zurückgegangen ist. In Spanien allerdings liegt 
die ALP-Wachstumsrate für das Jahr bis Juli nur knapp außerhalb des 
von der spanischen Zentralbank für 1994 vorgegebenen Zielkorridors von 
4,5-7,5 %. 
AMTLICHE WÄHRUNGSRESERVEN: Weiterer Anstieg der japanischen 
Reserven 
Die amtlichen Währungsreserven Japans haben sich im Juli und im 
August weiter erhöht, so daß die japanischen Reserven Ende August einen 
Umfang von über 98 Milliarden ECU erreichten. Dies sind 11 mehr als zu 
Jahresbeginn. Dies ist darauf zurückzuführen, daß die japanische Noten-
bank am Devisenmarkt zur Stützung des Dollar intervenierte, der, wie 
bereits erwähnt, in diesem Jahr nahezu kontinuierlich gegenüber dem Yen 
an Wert verlor. Zu diesem Zweck hat die Bank of Japan Yen gegen Dollar 
verkauft und so ihre Währungsreserven erhöht. 
Mit 70 Milliarden ECU haben die Reserven Deutschlands im August etwa 
den doppelten Umfang der Reserven Spaniens, das in der Reihe der 
EU-Mitgliedstaaten an zweiter Stelle steht. Allerdings liegen die deutschen 
Reserven um 20 Milliarden ECU unter dem Niveau vom August 1993, als 
jedoch die kritische Situation innerhalb des Wechselkursmechanismus 
zum Tragen kam. 
VIERTELJÄHRLICHE GESAMTRECHNUNGEN: Zweites Quartal 1994: 
Weiterhin positive wirtschaftliche Entwicklung in der Europäischen 
Union (BIP + 0,9 %) 
Im zweiten Quartal 1994 zeigen die ersten verfügbaren Ergebnisse für die 
Wirtschaft der Europäischen Union insgesamt eine Fortsetzung des realen 
Wirtschaftswachstums (BIP + 0,9%). Dieses Ergebnis bedeutet eine 
Steigerung im ersten Halbjahr gegenüber dem ersten Halbjahr des 
Vorjahres um 2,2 % und ist damit das positivste Ergebnis seit 1990. 
Was die anhand des impliziten BIP-Deflators gemessene Preisentwicklung 
betrifft, so war ein leichter Anstieg der Inflationsrate festzustellen 
(+0,5 %). Daraufhin haben einige Mitgliedstaaten im August die Zinssätze 
erhöht. 
Bezüglich der Bestandteile des BIP ist der starke Anstieg bei den 
Investitionen (+1,9%) und die positive Entwicklung des privaten Ver-
brauchs (+0,8 %) bei stagnierendem Staatsverbrauch (+0,1 %) hervorzu-
heben. 
Was die Situation in den einzelnen Mitgliedstaaten angeht, so ist eine 
starke Steigerung des BIP in Italien (+1,4 %), im Vereinigten Königreich 
(+1,2 %) sowie in Frankreich und in den Niederlanden (+1,0 %) und eine 
relativ geringe Steigerung in Spanien und Dänemark (jeweils +0,6 %) 
sowie in Deutschland (+0,5 %) festzustellen. 
In den Vereinigten Staaten geht die positive Entwicklung des Wirtschafts-
wachstums (BIP +0,9 %) mit einer stabilen Inflationsrate (+0,7 %) einher. 
Bei den Bestandteilen der Inlandsnachfrage ist ein starker Anstieg der 
Investitionen (+2,1 %) zu erwähnen. Der private Verbrauch verlangsamt 
seine Entwicklung hingegen merklich (+0,4 %), während der Staatsver-
brauch weiterhin rückläufig ist (-0,4 %). 
In Japan ist die Produktion wieder rückläufig (­0,4%), während die 
Inflationsrate leicht gestiegen ist (+0,4 %). Was die Komponenten der 
Inlandsnachfrage betrifft, so ist eine leichte Zunahme der Investitionen 
(+0,6 %) und ein starker Rückgang des privaten Verbrauchs (­0,7 %) 
festzustellen. Der Staatsverbrauch hingegen weist einen eher schwachen 
Zuwachs auf (+0,3 %). 
Die Raten der Beitrittskandidaten sind: Norwegen 1,8 % (2.2 %), Finnland 
1,9 % (1,7 %), Schweden 2,5 % (4,2 %) und Österreich (August) 3,2 % 
(3,4 %). 
Die entsprechenden Zahlen für einige weitere Länder : Vereinigte Staaten 
3,0 % (2,7 %), Japan 0,1 % (1,5 %), Kanada (August) 0,2 % (1,7 %) und 
Schweiz 0,6 (3,4 %). 
PREISE: Die Jahresinflation der EU bei 3,0 % im September 
Nachdem die Jahresinflationsrate der EU im Juli (revidiert) und August bei 
■3,1 % verblieb, fiel sie im September auf 3,0 %, den niedrigsten Stand 
seit siebenundeinhalb Jahren (im März 1987 betrug sie ebenfalls 3,0 %). 
Im September 1993 belief sie sich auf 3,4 %. Von August auf September 
stieg der monatliche index für EUR ­12 um 0,3 %. Leichte bis gemässigte 
Preissteigerungen waren zu verzeichnen in Deutschland (0,1 %), in 
Portugal und im Vereinigten Königreich (0,2%), sowie in Frankreich, 
Italien, Spanien und Luxembourg (0,3 %). Ein bedeutender Anstieg von 
0,8 % gab es in den Niederlanden. 
Der griechische Index verzeichnete einen scharfen Anstieg um 3,3 %, der 
sowohl die Preisanpassungen nach dem Auslaufen der starken Reduzie­
rungen während des Sommerschussverkaufs, sowie die zusätlichen 
Preiserhönungen für die neuen Saisonvorräte von Bekleidung und Schuhe 
(+ 9 %), Haushaltsgüter (+ 8 %) und Freizeitsartikel (+ 9 %) wiedergibt. 
Schließlich wurde in Belgien ein leichter Preisrückgang festgestellt, 
teilweise als Ergebnis verbilligter Ferienreisen ins Ausland. 
Im aufsteigender Reihenfolge nach der derzeitigen inflation geordnet sind 
die Raten wie folgt : 
Sept. '94 
Sept. '93 
Frankreich 1,6% Ρ 
Luxemburg 2,2 % 
Dänemark 2,2 %E 
Ver.Königreicb2,2 % 
































Der Verbraucherpreisindex der Bundesrepublik Deutschland bezieht sich weiter­
hin auf den Gebietsstand vor dem 3.10.90 
August 94/August 93 und August 93/August 92 
Vorläufig 
Eurostat Schätzung 
INDUSTRIEPRODUKTION: Aufschwung setzt sich fort 
Die Industrieproduktion in der Europäischen Gemeinschaft (EU) steigt 
weitherhin an. Seit einem halben Jahr sind positive Wachstumsraten zu 
verzeichnen. Allerdings sind die Wachstumsraten eher verhalten. 
Die Veränderungsrate des arbeitstäglich bereinigten Produktionsindex der 
Industrie betrug im Juli 1994 gegenüber dem Wert des gleichen Monats 
ein Jahr zuvor +5,4 %. Betrachtet man für die EU die Veränderungsrate 
des saisonbereinigten Produktionsindex der letzten drei verfügbaren 
Monate Mai bis Juli gegenüber den drei Monaten zuvor, so beläuft sie 
sich auf+1,8%. 
In den USA beträgt die Veränderungsrate Mai bis Juli 1994 gegenüber 
den Vormonaten für die Industrieproduktion +1,0, der Aufschwung ist 
also eher schwach. Das gleiche gilt für Japan mit +0,4 %. 
Für die Hauptgütergruppen ist in der Europäischen Union folgendes Bild 
zu verzeichnen (Veränderungsrate Mai bis Juli gegenüber den drei 
Vormonaten): 
• Vorleistungsgüterindustrie: +1,8% (USA: 1,4%, Japan 1,7%) 
• Investitionsgüterindustrie: +2,6 % (USA: 0,5 %, Japan 0,4 %) 
• dauerhafte Konsumgüterindustrie: +4,0 % (USA: 0,9 %, Japan 
­4,8 %) 
• nicht­dauerhafte Konsumgüterindustrie: +0,6% (USA: 1,5%, Japan 
­1,0%) 
Demnach stagniert zur Zeit nur der Bereich nicht­dauerhafter Konsum­
güter (Nahrungsmittel, Textil, Bekleidung). 
Für die einzelnen Mitgliedstaaten der Europäischen Union ergeben sich, 
soweit vorhanden, für die saisonbereinigte Industrieproduktion folgende 
Veränderungsraten Mai­Juli, gegenüber den drei Vormonaten: Dänemark 
+5,3 %, Italien +3,4 %, Vereinigtes Königreich +2,3 %, Deutsch­
land+1,4%, Spanien+1,0%, Frankreich+1,0 % (geschätzt), Luxemburg 
+0,9 % (geschätzt), Griechenland +0,7 % (geschätzt), Niederlande +0,5 % 
(geschätzt), Portugal ­0,9 % (geschätzt). Somit ist zumindest in neun 
Mitgliedstaaten (für Belgien und Irland liegen keine aktuellen Zahlen vor) 
der Abschwung überwunden, Portugal stagniert zur Zeit. 
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EXCHANGE RATES: dollar weakness continues MONEY SUPPLY: Germany's monetary growth slows 
Having fluctuated around the DM 1.55 level for much of the summer, the 
US dollar weakened in late September and early October, to touch DM 
1.4845 on October 25, its lowest level for around two years. It remained 
below DM 1.50 in the following days. The US discount rate is 0.5% higher 
than its German counterpart, but long­term bond yields are now higher in 
the United States than in Germany. 
The dollar was also weaker against the Japanese yen, against which it 
touched Y 96.35 on October 25, a further post­1945 low following the 
lows already reached in the summer of this year. 
Portugal was one of the few EU countries where central bank headline 
interest rates have changed in recent weeks: on 26 October the Banco de 
Portugal cut its rate on regular liquidity draining from 8.75 to 8.5%. This 
move had no immediate effect on the escudo, which has been fairly stable 
for the past three months. 
German interest rates were left unchanged on October 27 at the first 
meeting of the Bundesbank's Council since the German elections. The 
Bundesbank's repo rate has stood at 4.85% since July 27, the discount 
and lombard rates at 4.5 and 6% respectively. 
Having recovered from the lows reached in mid­August, the Italian lire 
recovered slightly in September. However, it weakened once again early 
October, to stand at LIT 1024 on October 25. There have been no further 
changes in Italian central bank headline interest rates since the increase in 
the discount and Lombard rates in mid­August. 
The Swedish krona has strengthened in recent weeks, following the 
increasing likelihood that there will be a positive outcome to the 
referendum on membership of the European Union, and the announce­
ment of a fiscal austerity programme. However it weakened slightly on 
October 27 with the Riksbank's announcement of a 0.2% increase in its 
repo rate to 7.4%. This move was intended to counter inflationary 
pressures in the Swedish economy; Swedish interest rates were last 
increased in mid­August. The Finnish maarka also strengthened following 
Finland's vote on October 16 in favour of joining the EU. 
The Swiss franc has held on to the gains which it made against the mark 
in mid­September, when it appreciated to its highest level against the 
Deutschemark for almost three years. On October 27 it closed at Sfr 
0.836. 
GOVERNMENT BOND YIELDS: rise in yields continues 
The yield on government bonds rose in all EC countries in September, a 
continuation of previous trends. The largest increase occurred in Spain, 
where yields rose by 0.6% to 11%. This is over 3% higher than the level 
at the beginning of the year, and has occurred despite a fall of around 
1.5% in short­term official interest rates over the same period, thus giving 
a fairly steep positively sloped yield curve. 
Yields rose by smaller amounts than in Spain in all other EU countries in 
September, and now stand at over 10% in Spain, Italy and Portugal, and 
between 8.5 and 9% in Belgium, Ireland and the UK. Only Luxembourg 
has government bond yields of less than 7%; although Germany and the 
Netherlands are experiencing lower yields than other economies, they 
have still risen by around 3% since the beginning of the year. 
In the United States yields also continued to rise, averaging 7.8% in 
September, up from 7.6% in August and 6.2% at the start of the year. On 
October 24 the yield on the US long bond, which is regarded as the 
benchmark for the US Treasury bond market, rose above 8% for the first 
time for 2V2 years. This compares to a yield of around 5.8% in the latter 
part of 1993, and can be seen in the light of financial market worries 
about overheating in the US economy and the rising trend in short­term 
US interest rates. 
Since there have been increases in yields is most countries without any 
real pickup in inflation, the inflation­adjusted yield on government bonds 
has also increased in recent months. In September real long­term yields 
stood at over 6% in all EU economies with the exception of Germany, 
Luxembourg and the Netherlands, a very high level by historical stan­
dards. In the United States and Japan real yields are lower than in the EU: 
Japan's real and nominal yields are at roughly the same level since Japan 
is currently experiencing a situation of almost stable prices. 
Germany's M3 grew by just over 8% in the 12 months to August 1994, 
down from an annualised growth rate of over 11 % in the first few months 
of the year. M3 growth is still not within the Bundesbank's 1994 target of 
4­6% growth, but is clearly far closer than in the first half of the year. 
Elsewhere, monetary growth continues to be sluggish, with the period of 
negative M3 growth continuing in France, and a slowdown in M2 growth 
in the Netherlands, where it has moved from around 7% year­on­year in 
January to just over 2% in August. However, in the year to July ALP 
growth in Spain remains just outside the Banco de España's target range 
for 1994 of 4.5­7.5%. 
FOREIGN OFFICIAL RESERVES: Japan's reserves continue to rise 
The inflow of foreign official reserves into Japan continued in July and 
August, so that Japan's reserves stood at over 98 billion ecu at the end of 
August. This is over 11% higher than their level at the beginning of the 
year. This inflow of reserves can be seen in the light of the Bank of 
Japan's foreign exchange market interventions aimed at providing support 
for the dollar, which as noted elsewhere has been depreciating steadily 
against the yen for much of this year. To this end, the Bank of Japan has 
sold yen for dollars, thus increasing its foreign exchange reserves. 
At almost 70 billion ecu in August, Germany's reserves now stand at 
around twice the level of those of Spain, the EU Member with the next 
largest reserves. This is despite Germany's reserves being 20 billion ecu 
lower than in August 1993, which was however the time of the ERM 
currency upheavals. 
QUARTERLY ACCOUNTS: Second quarter of 1994: positive performance 
of European Union economy continues (GDP +0.9%). 
The earliest available results indicate that during the second quarter of 
1994 the economy of the European Union as a whole continued to expand 
in real economic terms (GDP +0.9%). Thanks to this performance, growth 
during the first half of the year was up by 2.2% compared with the 
corresponding period of the previous year. This was the best performance 
since 1990. 
There was a slight upturn in inflation (+0.5%), measured by the implicit 
deflator of GDP. This prompted some Member States to raise interest 
rates in August. 
As for the components of GDP, investment showed a strong recovery 
(+1.9%) and private consumption also performed well (+0.8%), but 
public consumption showed little change (+0.1%). 
The situation in the individual Member States was marked by a sharp 
increases in GDP in Italy (+1.4%), the United Kingdom (+1.2%) and 
France (+1.0%), whereas growth was more contained in Denmark and 
Spain (both +0.6%) and in Germany (+0.5%). 
The upturn in economic growth (GDP +0.9%) in the United States was 
accompanied by a steady rate of inflation (+0.7%). Among the compo­
nents of internal demand, there was continued strong growth in invest­
ment (+2.1%). On the other hand, private consumption slowed down 
(+0.4%) while public consumption continued its downward slide 
(­0.4%). 
In Japan, another downturn in production (­0.4%) was accompanied by a 
slight upturn in inflation (+0.4%). Among the components of internal 
demand, there was a slight recovery in investment (+0.6%), while private 
consumption fell sharply (­0.7%). Public consumption was up slightly 
(+0.3%). 
PRICES: EU annual inflation at 3.0% in September 
After having remained at 3.1% in July (revised figure) and August, the 
annual inflation rate for the EU­as measured by the CPI—fell to 3.0% in 
September, the lowest rate for seven and a half years (March 1987 was 
also 3.0%). In September 1993 it was 3.4%. 
Between August and September the monthly index for EUR­12 rose by 
0.3%. 
Low to moderate increases were recorded in Germany (0.1 %), in Portugal 
and the United Kingdom (0.2%) as well as in France, Italy, Spain and 
Luxembourg (0.3%). 
There was a marked increase of 0.8% in the index of the Netherlands. The 
Greek index recorded a sharp increase of 3.3% reflecting both price 
recoveries following the steep reductions in the summer sales, and 
additional increases as the new seasons stocks for clothing and footwear 
(+9%), for household goods (+8%), and for recreation (+9%) entered the 
shops. 
Finally there was a slight decrease in the index of Belgium, partly as a 
result of price reductions for package holidays. 
In ascending order of current inflation the rates for the individual Member 
States for September-and those for the corresponding period a year ago 
-are : 
Sept. '94 Sept. '93 
Sept. '93 Sept. '92 
France 1.6% Ρ 
Luxembourg 2.2% 
Denmark 2.2%E 

























* The CPI for the Federal Republic of Germany continues to reflect borders prior 
to 3 October 1990 
** August 94/August 93 and August 93/August 92 
Ρ Provisional 
E Eurostat estimate 
The rates for the applicant Member States are: Norway 1.8% (2.2%), 
Finland 1.9% (1.7%), Sweden 2.5% (4.2%) and Austria (August) 3.2% 
(3.4%). 
The corresponding rates for other countries are : United States 3.0% 
(2.7%), Japan 0.1% (1.5%), Canada (August) 0.2% (1.7%) and Switzer­
land 0.6% (3.4%). 
INDUSTRIAL: PRODUCTION Upswing continues 
Industrial production in the European Union (EU) continues to grow. A 
positive rate of increase can be observed for the last six months, although 
the growth rates are rather moderate. 
The rate of change in July 1994 in the industrial production index, 
adjusted for working days, was up 5.4% on the figure for the correspon­
ding month of the previous year. The rate of change in the EU's 
seasonally adjusted production index for the last three available months 
(May to July) was 1.8% up on the preceding three-month period. 
In the USA, the rate of change in industrial production for May to July 
1994 was 1.0% up on the preceding months, thus the upswing is rather 
weak. The same is true for Japan with +0.4%. 
The following picture emerges for the main end-use groups in the 
European Union (rate of change for May to July over the preceding three 
months): 
• intermediate goods industry: 1.8% (USA: 1.4%, Japan 1.7%) 
• capital goods industry: 2.6% (USA: 0.5%, Japan 0.4%) 
• consumer durables industry: 4.0% (USA: 0.9%, Japan -4.8%) 
• non-durable consumer goods industry: 0.6% (USA: 1.5%, Japan 
-1.0%) 
The upswing is currently only weak in the non-durable consumer goods 
sectors (food, textiles, clothing). 
For the individual Member States of the European Union, figures (where 
available) for the seasonally-adjusted change in industrial production for 
May to July over the previous 4hree months are as follows: Denmark 
+5.3%, Italy +3.4%, the United Kingdom +2.3%, Germany +1.4%, Spain 
+1.0%, France +1.0% (estimated), Luxembourg 0.9% (estimated), Greece 
+0.7% (estimated), the Netherlands +0.5% (estimated), Portugal -0.9% 
(estimated). This means that the downturn is over in at least nine of the 
Member States (current figures are not available for Belgium and Ireland); 
only in Portugal is there still a fall in production. 
Luxembourg, 17.10.94 
Avant-propos 
Eurostatistiques - Données pour l'analyse de la conjoncture est une publication 
mensuelle qui a pour but de fournir dans les meilleurs délais les données statistiques 
les plus récentes pour la Communauté européenne en tant qu'ensemble (EUR 12) 
pour les pays membres ainsi que pour leurs principaux partenaires extra-
communautaires (Etats-Unis d'Amérique et Japon). 
Eurostatistiques ne publie pas d'une manière exhaustive toutes les statistiques 
disponibles auprès d'Eurostat, mais les plus importantes parmi celles-ci. 
Cette publication se veut rapide et facilement maniable. Pour cette raison, elle ne 
comporte pas de notes méthodologiques, qui sont par ailleurs disponibles dans les 
publications spécialisées d'Eurostat. 
Les données publiées dans Eurostatistiques proviennent du domaine ICG de la base 
de données Cronos (les instructions pour le mode de consultation on-line se trouvent 
a la fin de cette publication). Ces données sont aussi disponibles dans la base de 
données Eurocron, accessible par l'intermédiaire du serveur Eurobases de la 
Commission. 
De plus amples informations concernant Eurostat et ses produits peuvent être 
obtenues aux adresses suivantes: 
Eurostat - Bureau d'information Data Shop 
L-2920 Luxembourg 1 2 1 i R u e Joseph II 
Tél. : (352) 4301-34567 Bureau 3/235 
Fax : (352) 43 64 04 B-1049 Bruxelles 
Tél. : (02) 299 66 66 
Fax: (02) 295 01 25 
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EUROSTATISTIQUES: en bref 
Sauf indications contraires, les données portent sur le territoire de la République fédérale d'Allemagne avant le 3.10.1990, Berlin-Ouest inclus. 
TAUX DE CHANGE: faiblesse persistante du dollar 
Après avoir fluctué autour de 1,55 DM pendant une grande partie de l'été, 
le dollar des États-Unis s'est affaibli fin septembre et début octobre pour 
plonger à 1,4845 DM le 25 octobre, son plus bas niveau depuis près de 
deux ans. Il est resté inférieur à 1,50 DM les jours suivants. Le taux 
d'escompte des États-Unis dépasse de 0,5 % le taux allemand, mais les 
rendements des obligations à long terme sont à présent plus élevés aux 
États-Unis qu'en Allemagne. 
Le dollar s'est également affaibli par rapport au yen japonais; le 
25octobre, il est tombé au niveau extrêmement bas de 96,35 Y, dans le 
prolongement des plus bas niveaux historiques de toute la période 
post-1945 déjà enregistrés cet été. 
Le Portugal est l'un des rares pays de l'UE où la banque centrale a modifié 
ses taux directeurs au cours des dernières semaines: le 26 octobre, la 
Banco de Portugal a ramené son taux normal de drainage des liquidités 
de 8,75 % à 8,5 %. Cette mesure n'a pas eu d'effet immédiat sur l'escudo 
qui est resté relativement stable durant les trois derniers mois. 
Les taux d'intérêts allemands n'ont pas été modifiés le 27 octobre, date de 
la première réunion du conseil de la Bundesbank depuis les élections 
allemandes. Le taux de prise en pension de la Bundesbank s'établit à 
4,85 % depuis le 27 juillet, le taux d'escompte et le taux Lombard à 4,5 % 
et 6 % respectivement. 
Après ses accès de faiblesse de la mi-août, la lire italienne s'est 
légèrement redressée en septembre. Elle s'est cependant à nouveau 
affaiblie au début du mois d'octobre, pour atteindre le niveau de 1024 LIT 
le 25 octobre. Il n'y a pas eu de modifications des taux d'intérêt directeurs 
de la banque centrale italienne depuis le relèvement, mi-août, du taux 
d'escompte et du taux Lombard. 
La couronne suédoise s'est renforcée au cours des dernières semaines, 
suite à l'annonce d'un programme d'austérité fiscale et eu égard au fait 
que le «oui» semble avoir de plus en plus de chances de l'emporter au 
référendum sur l'adhésion à l'Unfon européenne. Elle s'est cependant 
légèrement affaiblie le 27 octobre, lorsque la Riksbank a fait savoir qu'elle 
relevait son taux de prise en pension de 0,2 % pour le porter à 7,4 %. 
Cette décision visait à contrer les tensions inflationnistes apparues dans 
l'économie suédoise; la dernière augmentation des taux d'intérêt suédois 
datait de la mi-août. Le mark finlandais s'est lui aussi renforcé à la suite 
du vote du 16 octobre en faveur de l'adhésion de la Finlande à l'UE. 
Le franc suisse s'est maintenu au niveau élevé qu'il a atteint par rapport 
au mark à la mi-septembre, date où il a enregistré son plus haut cours 
face au DM depuis près de trois ans. Le 27 octobre, il a clôturé à 0,836 
SFR. 
RENDEMENT DES OBLIGATIONS D'ÉTAT: poursuite de la hausse des 
rendements 
En septembre, les rendements des obligations d'État ont poursuivi leur 
mouvement de hausse dans tous les pays de la CE. L'accroissement le 
plus important a été enregistré en Espagne, où ils ont augmenté de 0,6 % 
pour s'établir à 11 %. Cette hausse de plus de 3 % par rapport au début 
de l'année a été réalisée malgré une baisse d'environ 1,5% des taux 
d'intérêt officiels à court terme au cours de la même période, ce qui se 
traduit par une pente positive relativement forte dans la courbe des 
rendements. 
Dans tous les autres pays de l'UE, les rendements ont progressé en 
septembre de manière moins marquée qu'en Espagne. Ils sont actuelle-
ment supérieurs à 10 % en Espagne, en Italie et au Portugal et compris 
entre 8,5 % et 9 % en Belgique, en Irlande et au Royaume-Uni. Le 
Luxembourg est le seul pays où les obligations d'État ont un rendement 
inférieur à 7 %. En Allemagne et aux Pays-Bas, les rendements, tout en 
étant plus faibles que dans d'autres pays, se sont néanmoins accrus de 
3 % environ depuis le début de l'année. 
Aux États-Unis, les rendements ont également continué à augmenter; ils 
s'élevaient en moyenne à 7,8 % en septembre, contre 7,6 % en août et 
6,2 % au début de l'année. Le 24 octobre, le rendement de l'obligation à 
long terme qui est considérée comme la valeur de référence du marché 
des obligations du Trésor américain a dépassé la barre des 8 % pour la 
première fois depuis deux ans et demi. Cette progression par rapport au 
niveau de 5,8 % atteint à la fin de 1993 peut être interprétée comme une 
conséquence des préoccupations du marché financier quant à une 
surchauffe de l'économie américaine ainsi que de la tendance à la hausse 
des taux d'intérêt à court terme aux États-Unis. 
Comme la plupart des pays ont connu un accroissement des rendements 
sans véritable redémarrage de l'inflation, le rendement corrigé de l'infla-
tion s'est lui aussi accru au cours des derniers mois. En septembre, les 
rendements réels à long terme étaient supérieurs à 6 % dans tous les 
pays de l'UE, exception faite de l'Allemagne, du Luxembourg et des 
Pays-Bas, ce qui est un niveau très élevé du point de vue historique. Aux 
États-Unis et au Japon, les rendements réels sont plus faibles que dans 
l'UE: au Japon, les rendements réels et nominaux sont à peu près de 
même niveau, puisque ce pays connaît actuellement une situation de prix 
quasiment stables. 
DISPONIBILITÉS MONÉTAIRES: ralentissement de la croissance de la 
masse monétaire en Allemagne 
En Allemagne, M3 s'est accru d'un peu plus de 8 % au cours de la 
période de 12 mois se terminant en août 1994, alors que durant les 
premiers mois de l'année, le taux de croissance annualisé avait été 
supérieur à 11 %. Ce taux n'entre pas encore dans la fourchette de 
4 % - 6 % visée par la Bundesbank pour 1994, mais il en est bien plus 
proche que durant la première moitié de l'année. 
Dans les autres pays, la croissance monétaire reste molle. En France, la 
période de croissance négative de M3 se poursuit, tandis qu'aux 
Pays-Bas, le taux d'accroissement de M2 est passé - en chiffres 
annualisés-d'environ 7 % en janvier à un peu plus de 2 % en août. En 
Espagne, le rythme de croissance de l'agrégat ALP au cours des 12 mois 
se terminant en juillet ne se situe cependant pas encore tout à fait dans la 
fourchette des 4,5 %-7,5 % que la Banco de Espana s'était fixée pour 
1994. 
RÉSERVES OFFICIELLES DE CHANGE: nouvelle augmentation des 
réserves du Japon 
L'afflux de réserves officielles de change au Japon s'est poursuivi aux 
mois de juillet et d'août, de sorte que les réserves japonaises étaient 
supérieures à 98 milliards d'écus à la fin août, dépassant ainsi de 11 % 
leur niveau du début de l'année. Cet accroissement des réserves peut être 
interprété à la lumière des interventions faites par la Banque du Japon sur 
le marché des devises dans le but de soutenir le dollar qui, comme cela 
est dit plus haut, s'est déprécié de façon continue par rapport au yen 
pendant une grande partie de cette année. À cet effet, la Banque du Japon 
a vendu du yen contre du dollar, augmentant ainsi ses réserves de 
change. 
Les réserves de l'Allemagne-près de 70 milliards d'écus en août-sont à 
peu près deux fois plus élevées que celles de l'Espagne, pays de l'UE 
venant en deuxième position par ordre d'importance des réserves, et ce, 
bien que les réserves allemandes comptent 20 milliards d'écus de moins 
qu'en août 1993, époque marquée, il est vrai, par des turbulences 
monétaires au sein du mécanisme de change. 
COMPTES TRIMESTRIELS: Deuxième trimestre 1994: poursuite de 
révolution positive de l'économie de l'Union européenne (PIB 
+0,9 %) 
Au cours du deuxième trimestre 1994, on a constaté, sur la base des 
premiers résultats disponibles, pour l'économie de l'Union européenne 
dans son ensemble, la poursuite de la phase d'expansion de l'économie 
réelle (PIB +0,9 %). Grâce à ce résultat, la croissance au cours du premier 
semestre a été de 2,2 % sur le semestre correspondant de l'année 
précédente. Ceci est le résultat le plus positif depuis 1990. 
En ce qui concerne l'inflation, mesurée par le déflateur implicite du PIB, 
on constate une légère reprise (+0,5 %). Suite à cela certains Etats 
membres ont décidé, au cours du mois d'août, une hausse du taux 
d'intérêt. 
En ce qui concerne les composantes du PIB, il nous semble utile de 
mettre en évidence la forte reprise des investissements (+1,9 %) et 
révolution positive de la consommation privée (+0,8 %), tandis que la 
consommation publique reste stagnante (+0,1 %). 
En ce qui concerne la situation dans les Etats membres, on doit constater 
la forte progression du PIB en Italie (+1,4 %), au Royaume-Uni (+1,2 %) 
et en France et aux Pays-Bas (+1,0 %). Tandis que la croissance est 
relativement plus faible en Espagne et au Danemark (+0,6 % respective 
ment) et en Allemagne (+0,5 %). 
13 
9 
Aux Etats­Unis, évolution positive de la croissance économique (PIB 
+0,9 %) accompagnée, par une inflation stable (+0,7 %). Parmi les 
composantes de la demande interne, on constate la poursuite de la phase 
de forte croissance des investissements (+2,1 %). Par contre, la consom­
mation privée ralentie de manière sensible (+0,4 %) tandis que la 
consommation publique continue dans sa phase négative (­0,4 %). 
Au Japon, nouveau fléchissement de la production (­0,4 %) accompagné 
par une légère reprise de l'inflation (+0,4 %). Parmi les composantes de la 
demande interne, on constate une légère reprise des investissements 
(+0,6 %) accompagnée par une forte baisse de la consommation privée 
(­0,7 %). Tandis que la consommation publique est caractérisée par une 
évolution plutôt faible (+0,3 %). 
PRIX: l'inflation annuelle de l'UE à 3,0 % en septembre 
Après être restée à 3,1 % en juillet (chiffre révisé) et août, l'inflation 
annuelle de l'UE­mesurée par l'IPC­est tombée à 3,0% en septembre, 
le taux le plus bas depuis sept ans et demi (mars 1987 était aussi de 
3,0 %). En septembre 1993, ce taux était de 3,4 %. 
Entre août et septembre, le taux mensuel pour EUR­12 a augmenté de 
0,3 %. 
Des accroissements faibles à modérés ont été enregistrés en Allemagne 
(0,1 %), au Portugal et au Royaume­Uni (0,2 %), ainsi qu'en France, 
Italie, Espagne et au Luxembourg (0,3 %). 
On a observé une hausse sensible de 0,8 % de l'indice des Pays­Bas. 
L'indice grec a enregistré une très forte hausse de 3,3 %, reflétant à la 
fois le rattrapage des prix après les fortes réductions pendant les soldes 
d'été et les hausses dues à l'introduction des nouveaux stocks de 
l'habillement et des chaussures (+9 %), des biens de ménage (+8 %) et 
de loisirs (+9 %) dans les magasins. 
Enfin, il y a eu un léger recul de l'indice belge, grâce à des réductions de 
prix pour les voyages touristiques. 
Dans l'ordre croissant de l'inflation actuelle, les taux annuels des Etats 
membres pour­septembre et ceux d'il y a un an­sont: 
Sept. '94 
Sept. '93 
France 1,6 %P 
Luxembourg 2,2% 
Danemark 2,2 %E 
Royaume­Uni 2,2 % 
































* L'IPC pour la R.F. d'Allemagne continue à se rapporter à la situation territoriale 
d'avant le 3 octobre 1990. 
** Août 94/Août 93 et Août 93/Août 92 
Ρ Provisoire 
E Estimation Eurostat 
Les taux des Etats candidats à l'adhésion à l'UE sont: Norvège 1,8% 
(2,2 %), Finlande 1,9 % (1,7 %), Suède 2,5 % (4,2 %) et Autriche (août) 
3,2 % (3,4 %). 
Les taux correspondants de quelques autres pays sont: Etats­Unis 3,0 % 
(2,7%), Japon 0,1 % (1,5%), Canada (août) 0,2% (1,7%) et Suisse 
0,6 % (3,4. %). 
PRODUCTION INDUSTRIELLE: Essor continue 
La production industrielle dans la Communauté européenne (UE) continue 
à augmenter. Depuis une demi année le taux de croissance est positif, 
même si les taux de croissance sont modérés. 
Le taux de variation de l'indice de la production industrielle corrigé des 
jours ouvrables s'est élevé en juillet 1994 par rapport à la valeur du même 
mois un an auparavant à +5,4 %. Si l'on considère le taux de variation de 
l'indice de la production désaisonnalisée de l'UE des trois derniers mois 
disponibles de mai à juillet par rapport aux trois mois précédents, il 
s'élève à +1,8%. 
Aux Etats­Unis, le taux de variation de mai à juillet 1994 par rapport aux 
mois précédents pour la production industrielle s'est élevé à +1,0, 
c'est­à­dire une hausse plutôt faible. Il en est de même pour le Japon avec 
un +0,4 %. 
Pour les groupes de biens principaux, on observe dans l'Union européen­
ne le tableau suivant (taux de variation de mai à juillet par rapport aux 
trois mois précédents): 
• industrie des biens intermédiaires: +1,8% (USA: +1,4%, Japon 
+1,7%) 
• industrie des biens d'investissement: +2,6 % (USA: +0,5 %, Japon 
+0,4 %) 
• industrie des biens de consommation durables: +4,0 % (USA: +0,9 %, 
Japon ­4,8 %) 
• industrie des biens de consommation non durables: +0,6 % (USA: 
+1,5%, Japon­1,0%) 
Ces chiffres montrent que la hausse ne continue de stagner que dans les 
domaines des biens de consommation non durables (alimentation, textile, 
habillement). 
Pour les différents États membres de l'Union européenne, les taux de 
variation de la production industrielle désaisonnalisée, dans la mesure où 
ils sont disponibles, pour le mois de mai à juillet par rapport aux trois 
mois précédents, se présentent comme suit: Danemark +5,3 %, Italie 
+3,4%, Royaume­Uni +2,3%, Allemagne +1,4%, Espagne +1,0%, 
France +1,0% (estimé), Luxembourg +0,9% (estimé), Grèce +0,7% 
(estimé), Pays­Bas +0,5 % (estimé), Portugal ­0,9 % (estimé). Ainsi, 
dans au moins huit États membres (aucun chiffre actuel n'étant disponi­
ble pour la Belgique et l'Irlande), la période de récession a été surmontée, 
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Gross Domestic Product 






































































































































































































Taux de change 













Produit Intérieur Brut 

















































































EUR Β DK 
Privater Verbrauch 







































































F IRL I L 
Consumption of households 



































































































































































































































Gross fixed capital formation 












































































Formation brute de capital fixe 











































































































































































































































































































































































































































EUR Β DK DO 
Arbeitnehmer Landwirtschaft 
2502 17 56 
2464 17 54 
2451 18 54 
18 52 
Arbeitnehmer Industrie 
37040 929 685 
37530 951 660 











76461 1960 1658 
78339 1988 1637 
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EUR Β DK DO GR 
EMPLOYMENT 






















































Number of employees 
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Number of employees 






































































































































































































































E F IRL 
Number of employees 



































































































































































Emploi salarié matériel 











EUR Β DK DO GR 
EMPLOYMENT 
E F IRL I L NL 
EMPLOI 
P UK 
0216 Arbeitnehmer Nahrungsmittel, 






Number of employees 
food, drink, tobacco NACE 41­42 
1985=100 
Emploi salarié 
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Number of employees 
footwear, clothing NACE 45 
1985 = 100 
Emploi salarié ­ chaussures, 
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EUR B DK DO GR E F IRL I L 





















9.1 11.9 24.0 
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Taux de chômage 




















































ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 
EUR Β DK DO GR IRL NL UK USA JAP 
0305 Arbeitslosenquoten 
Männer unter 25 Jahren 
saisonbereinigt 
Unemployment rates 
under 25 years men 
seasonally adjusted 
Taux de chômage 



















































































































































































































































































































































































































































Taux de chômage 
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INDUSTRIELLE PRODUKTION INDUSTRIAL PRODUCTION PRODUCTION INDUSTRIELLE 






Umsatz NACE 1­4 
saisonbereinigt 
100.0 100.0 100.0 100.0 
103.1 101.4 104.5 106.0 
104.2 101.5 105.1 107.2 
101.1 99.3 
Turnover NACE 1­4 
seasonally adjusted 
1990=100 
100.0 100.0 100.0 100.0 
101.9 104.9 103.3 97.8 
102.1 112.5 104.8 99.8 
98.8 123.9 101.7 
Chiffre d'affaires NACE M 
désaisonnalisé 
100.0 100.0 100.0 100.0 
104.0 99.5 98.4 101.5 
101.0 102.1 96.3 

























































































































































































Industrie et construction 





























































EUR B DK DO 
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Ρ RODU( ÎTION 
PAR BRANCHE 
L NL Ρ UK USA JAP 
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Metallverarbeitung NACE 31-37 
saisonbereinigt 
99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 
97.7 96.2 100.7 103.0 104.2 
95.2 92.1 101.6 101.0 109.0 
88.0 86.1 96.8 89.3 99.4 





















































































































































Transformation des métaux 
































EUR Β DK DO GR IRL NL UK USA JAP 
0413 Elektrotechnik NACE 34 
saisonbereinigt 
Electrical engineering NACE 34 
seasonally adjusted 
1990= 100 







































































































































































































































































































































































































































































































































































































EUR B DK DO 
Eisen- und Stahlindustrie 


































































































































































PRODUCTION PAR BRANCHE 
I L NL 
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Ρ UK USA JAP 
Produits alimentaires, etc 
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PRODUCTION PRODUCTION PAR BRANCHE 
BY BRANCH 
GR E F IRL I L NL 
Footwear NACE 451-452 
seasonally adjusted 
1990=100 
100.0 100.0 100.0 100.0 
88.2 93.4 91.8 99.2 
78.6 92.3 82.7 
99.1 93.3 87.3 
105.2 85.3 94.8 71.6 
100.4 85.4 92.7 108.3 
97.2 83.2 94.9 80.3 
85.5 81.8 89.1 
92.3 
104.7 84.4 92.9 80.3 
110.5 86.2 91.0 109.5 
88.9 82.2 96.1 94.9 
103.2 84.6 91.1 97.6 
100.6 85.3 99.5 87.3 
96.4 82.6 95.9 71.5 
94.7 82.5 91.5 86.5 
87.0 81.3 84.7 
85.5 81.9 106.7 













































































Papier NACE 471-472 
saisonbereinigt 
101.1 100.0 100.0 100.0 100.0 
101.5 97.6 101.9 102.5 107.6 
103.0 101.8 102.5 102.9 109.8 
102.3 93.8 97.4 101.0 102.2 
Paper NACE 471-472 
seasonally adjusted 
1990= 100 
100.0 100.0 100.0 100.0 
101.6 103.1 101.8 99.6 
108.4 103.7 101.3 






















































































































































































































OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS 
L'INDUSTRIE 
EUR B DK DO GR IRL NL UK 
0501 Produktionsaussichten 
Industrie insgesamt NACE 1-4 
Production expectations 
all industry NACE 1-4 
BALANCE % 
Perspectives de production 








































































































































































































































































































































Industrie insgesamt NACE 1-4 
Order books 
all Industry NACE 1-4 
BALANCE % 
Carnet de commandes 













































































































































































































































































































































































EUR B DK DO 
Lagerbestände an 
Fertigerzeugnissen 


























































































































E F IRL 
Stocks of finished products 



































































































L NL Ρ UK 
Stocks de produits finis 







































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































NL P UK 





















































































































































































































































































































E F IRL 





























































































































NL P UK 



































































































6.2 -2.7 15.5 17.7 34.9 
6.7 -2.9 7.8 14.7 19.9 
-2.4 -4.7 4.3 2.8 -12.6 
-11.9 -24.8 -14.2 -0.5 -23.2 
Perspectives de production 











































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































NL P UK 
Carnet de commandes 









































































Stocks de produits finis 










































































































































70.1 92.7 120.1 
40.0 89.3 118.1 
30.5 87.2 119.2 





















73.7 108.9 272.1 
33.7 101.5 352.7 
25.1 100.2 595.9 































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 
EUR Β DK DO GR IRL NL UK USA JAP 
0607 Elektrizität aus herkömmlicher 
Wärmekraft­erzeugung 
Electricity ­ conventional thermal 
production 
1985= 100 















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 














































































































































































































































































































































































































RETAIL TRADE VOLUME VOLUME DES VENTES 
AU DETAIL 




































Indice - brut 
117.7 110.4 111.9 
119.9 113.2 118.0 
120.4 112.2 125.6 
109.7 
1991 110.0 93.5 122.9 105.7 
116.9 101.3 128.8 106.5 
111.7 102.8 122.7 104.4 



















































































































































































































































































































































































































































































































RETAIL TRADE VOLUME 
E F 
VOLUME DES VENTES 























2.1 2.9 1.7 6.3 




-0.7 3.8 -0.9 
-1.3 2.2 -3.3 
-0.6 1.3 -2.0 
1.8 1.1 -2.7 
T/T-12 % 
-1.0 6.6 0.5 
-1.5 2.7 -3.9 
0.3 2.4 0.6 
-3.3 3.8 -3.5 
0.7 2.4 -5.0 
-1.4 0.5 -1.5 
0.9 4.8 -2.1 
-1.4 3.1 -2.4 
-1.4 -4.0 -1.6 
2.0 4.2 -1.8 
2.1 1.1 -0.1 
1.3 -1.7 -5.5 

























































































EUR B DK D GR 
























































201.5 1793.0 81.8 























1207.1 3357.0 147.0 

























E F IRL 
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EUR UEBL DK D 






















































































































E F IRL I 
























































































































Ρ UK USA JAP 


















































































































































EUR U E B L 
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AUSFUHR NACH LÄNDERN EXPORTS BY COUNTRY EXPORTATIONS PAR PAYS 
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NL Ρ UK 





























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































EINFUHR EXTRA-EG IMPORTS EXTRA-EC IMPORTATIONS EXTRA-CE 
EUR UEBL DK GR IRL NL UK 
0936 Verschiedene bearbeitete Waren 
SITC 8 
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AUSFUHR EXTRA-EG EXPORTS EXTRA-EC EXPORTATIONS EXTRA-CE 
























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Machines et matériel 









































































AUSFUHR EXTRA-EG EXPORTS EXTRA-EC EXPORTATIONS EXTRA-CE 
EUR UEBL DK GR IRL NL UK 
0945 Verschiedene bearbeitete 
Waren SITC 8 
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EINFUHR INTRA-EG IMPORTS INTRA-EC IMPORTATIONS INTRA-CE 























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Machinery and transport 













































































































































































































































Machines et matériel 







































































EINFUHR INTRA-EG IMPORTS INTRA-EC IMPORTATIONS INTRA-CE 
EUR UEBL DK GR IRL NL UK 
0954 Verschiedene bearbeitete 
Waren SITC 8 

















































































































































































































































































































AUSFUHR INTRA-EG EXPORTS INTRA-EC EXPORTATIONS INTRA-CE 













































































































































































































































































































































































































































































































































AUSFUHR INTRA-EG EXPORTS INTRA-EC EXPORTATIONS INTRA-CE 




















Food, drink and tobacco 
SITC 0-1 
Mio ECU 
9820 1272 3839 16414 3307 4970 
9632 1098 3929 17491 3094 5416 
11108 1358 4674 18172 3462 6070 
11561 1314 5127 19126 4195 6029 











































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Machines et matériel 







































































AUSFUHR INTRA-EG EXPORTS INTRA-EC EXPORTATIONS INTRA-CE 


























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































1002 Nahrungsmittel ohne Getränke 
und Gaststättenverzehr 
Food excluding drinks 
and meals out 
1985= 100 
Produits alimentaires sans repas 
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Ρ UK USA 






























































































































































































EUR B DK D(*) 





























































































Waren und Dienstleistungen 























































































































































































F IRL I 




































































































































































NL Ρ UK USA 















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































EUR B DK DO GR 
























































































































E F IRL I 
Other goods and services 
including drinks 



































































































































Ρ UK USA 
Autres biens et services 
repas et boissons 




































































































EUR B DK DO 
Landwirtschaftliche Produkte 










































































































































































NL P UK 
Produits agricoles 




















































Produkte pflanzlichen Ursprungs 

















Vegetable products including 
fruit and vegetables 
1985= 100 
208.1 129.9 107.1 102.0 123.0 109.4 
251.5 131.8 111.3 108.7 134.8 114.8 
254.3 116.9 95.7 104.9 120.6 88.2 
269.6 125.8 90.4 109.4 121.9 88.7 
Produits d'origine végétale 
















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Official discount rate 
end of period 
% 






























































































Taux de l'argent 

















































Taux de l'escompte officiel 


















































FINANZSTATISTIKEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 
DK GR IRL I NL UK USA JAP 
1306 Zinssatz für 




















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































F IRL I L NL 
Savings deposits 











































Total foreign assets 
excluding gold 
















































































































UK USA JAP 
Dépots d'épargne 





















Avoirs sur l'extérieur 
or exclu 







































































































































































































































































































































F IRL I L 
































































































































































































































































































































































































































B DK D GR E 
Anleihen des privaten 































































































































Ρ UK USA JAP 


















































































































EUR UEBL DK DO 
































































































































GR E F IRL 








































































































































































NL Ρ UK USA JAP 
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UK USA JAP 
































































































































Jede Zeitreihe ist durch einen neunstelligen numerischen Kode gekennzeichnet, der seinerseits in Unterkodes gegliedert ist, welche ­ im Falle von "Eurostatistik" ­ das Land, den 
Sektor, die Tabelle, die Einheit und die Periodizität bezeichnen. 
Die Bedeutung der einzelnen Unterkodes ist der nachstehend autgeführten Tabelle zu entnehmen. 
Land 
XX 
06 EUR 12· 























der im Titel jeder 
Tabelle erscheint 
Periodizität und Einheit 
X 
0 jährlich, Angaben in Prozent 
1 vierteljahrlich, Angaben in Prozent 
2 monatlich, Angaben in Prozent 
3 jährlich. Indexangaben (1985 = 100) 
4 vierteljährlich, Indexangaben (1985 = 100) 
5 monatlich, Indexangaben (1985 = 100) 
6 jährlich, Angaben in absoluten Werten 
7 vierteljährlich, Angaben in absoluten Werten 
8 monatlich, Angaben in absoluten Werten 
9 Gewicht. EUR 10 = 100 bzw. EUR 12 = 100 
• Territoriale Aufteilung vor dem 3. 10. 90: 02 für EUR 12, 12 für D. 
Beispiele: Will man die monatliche Arbeitslosigkeit (in absoluten Zahlen) von Frankreich gemäß Tabelle 0304 dieser Veröffentlichung erfahren, so braucht man nur den Kode 
14 93 0304 8 einzugeben. 
'On­line' consultation 
Each time series is identified by a nine­digit code broken down into subcodes, which in the case of Eurostatistics, represent the country, sector, table unit and periodicity. The 
significance of the different subcodes may be found in the table below. 
Country 
XX 
06 EUR 12* 





















Table by indicator 
XXXX 

















index 1985 = 100 
index 1985 = 100 




EUR 10 = 100 or EUR 12 = 100 
• data for the territorial situation before 3. 10. 90: 02 for EUR 12, 12 for D. 
Consultation example: to know the monthly unemployment (absolute figures) of France as is shown in Table 0304 of this publication, the code 14 93 0304 8 should be formed. 
Mode de consultation «on­line» 
Chaque série chronologique est identifiée par un code à neuf chiffres structuré en sous­codes représentant, dans le cas d'Eurostatistiques, le pays, le secteur, le tableau, l'unité et la 
périodicité. On trouvera dans le tableau ci­dessous la signification des différents sous­codes. 
Pays 
XX 
06 EUR 12· 





















Tableaux par variable 
XXXX 
valeur à 4 chiffres 
figurant dans le titre 











Périodicité et unité 
X 
exprimée en pourcentage 
exprimée en pourcentage 
exprimée en pourcentage 
exprimée en Indice 1985 = 100 
exprimée en indice 1985 = 100 
exprimée en Indice 1985 = 100 
exprimée en valeur absolue 
exprimée en valeur absolue 
exprimée en valeur absolue 
EUR 10 = 100 ou EUR 12 = 100 
" données pour la situation territoriale avant le 3. 10. 90: 02 pour EUR 12, 12 pour D. 
Exemple de consultation: pour connaître le chômage mensuel (chiffres absolus) de la France, tel qu'il figure au tableau 0304 de cette publication, il suffit d'appeler le code 
14 93 0304 8; 

ES Clasificación de las publi­caciones de Eurostat 
TEMA 
ΓΗ Estadísticas generales (azul oscuro) 
CHI E c o n o m i a y f inanzas (violeta) 
[ d Población y condiciones sociales (amarillo) 
Ξ Energía e industria (azul claro) 
Ld Agricultura, silvicultura y pesca (verde) 
[el Comercio exterior y balanza de pagos (rojo) 
Ld Servicios y transportes (naranja) 
Γβ~Ι Medio ambiente (turquesa) 
Ld Diversos (marrón) 
SERIE 
1*1 Anuarios 
Í B I Coyuntura 
Ld Cuentas, encuestas y estadísticas 
Í D I Estudios y análisis 
Ld Métodos 
[El Estadísticas rápidas 
DA Klassifikation af Eurostats publikationer 
EMNE 
ΓΠ Almene statistikker (mørkeblå) 
Ld Økonomi og finanser (violet) 
I d Befolkning og sociale forhold (gul) 
\±\ Energi og industri (blå) 
fs l Landbrug, skovbrug og fiskeri (gron) 
ΠΠ Udenrigshandel og betalingsbalancer (rød) 
ΓΗ Tjenesteydelser og transport (orange) 
Ld Miljø (turkis) 




Pel Regnskaber, tællinger og statistikker 
fol Undersøgelser og analyser 
LU Metoder 
Ld Ekspresoversigter 
DE Gliederung der Veröffent­lichungen von Eurostat 
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